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Sozialwahlen:
KAB
informiert

Einstellung
zur Sucht
verändern

Kronach — Zu einer Veranstal-
tung zum Thema „Speed Pain-
ting“ lud kürzlich der 1.Vorsit-
zende des Kronacher Kunstver-
eins in die Galerie des KKV ein.
Andreas Wolff begleitete die
ausgewählten zehn Filme zum
Speed-Painting mit eigens dafür
von ihm komponierten Musik-
stücken. Der Zuhörer bzw. Zu-
schauer wurde erinnert an die
Stummfilm-Ära, als ein Klavier-
spieler den Ablauf und die
Ereignisse auf der Leinwand am
Piano musikalisch untermalte.

So auch Andreas Wolff, Schü-
ler der Berufsfachschule für
Musik in Kronach. Das Kompo-
nieren von Filmmusik hat es ihm
nach eigenen Worten besonders
angetan. Schon Wochen vorher
hatte er von Karol J.Hurec die
Filme zugespielt bekommen
und somit Gelegenheit, sich in
deren Tempo, Thematik und
Dramatik kompositorisch ein-
zufühlen. Die begeisterte Reak-
tion des Publikums zeigte, dass
ihm das hervorragend gelungen
war.

Was ist Speed Painting?

Speed Painting kann sich in drei
verschiedenen Formen ausdrü-
cken. Zum einen meint es das
Entstehen eines Bildes am Com-
puter unter Zuhilfenahme seiner
vielfältigen technischen Mög-
lichkeiten. Die Perfektion dieser
Speed-Painting-Künstler be-
züglich Kreativität und hand-
werklichem Umgang mit der
Computertechnik ist äußerst be-
eindruckend; in den USA gibt es
hierfür mehrjährige eigene Stu-
diengänge.

Zum anderen verbindet sich
mit dem Begriff Speed Painting
das Malen eines Bildes, das dem
Zuschauer im Zeitraffertempo
von den ersten skizzierten Lini-

en bis zum fertigen Bild präsen-
tiert wird, oder auch nur sehr
schnelles Malen von Bildern zu
Showzwecken. Dabei ver-
schmieren die Akteure offenbar
unwillkürlich gesetzte Flächen
in den verschiedensten Farben
und akzentuieren beliebige Stel-
len mit groben Strichen und
Punkten. Werden nun die Lein-
wände, am gezeigten Beispiel
waren es vier, umgedreht und
zusammengesetzt, wird das Por-
trät des Künstlers sichtbar.

Karol J.Hurec erläuterte fach-
kundig die Techniken der ein-
zelnen Künstler, die aus allen
Ländern der Welt kommen. In
der anschließenden Diskussion
waren sich die Besucher einig,
dass die vorgestellten Bilder ei-
nen hohen handwerklichen Wert
besäßen; zudem müsste der
Künstler eine sehr genaue Vor-
stellung über das zu gestaltende
Bild haben.

Das neue Konzept des KKV,
in seinen Räumen zu den Aus-
stellungen zusätzliche informa-
tive Veranstaltungen anzubie-
ten, sei auch diesmal aufgegan-
gen. Mit diesen Worten bedank-
te sich Hurec besonders bei
Andreas Wolff und den interes-
sierten Anwesenden. red

VON UNSERER MITARBEITERIN
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Kronach — Ab sofort gibt es im
Landkreis Kronach mit Janet Ja-
nuszewski eine „zertifizierte
Wohnberaterin“ für ältere und
behinderte Menschen. Ihr zur
Seite steht Georg Zinner, der
sich in diesem Bereich ehren-
amtlich engagiert. Die „Wohn-
beratung für Senioren und Men-
schen mit Behinderung“ ist ein
Pilotprojekt, das vom Bayer-
ischen Sozialministerium für
zwei Jahre mit jeweils 20 000
Euro gefördert wird und vom
Caritas-Verband durchgeführt
wird.

Wohnen zuhause genießen

Worum geht es? Das Wohnen im
Alter möchten die meisten Se-
nioren in ihren eigenen vier
Wänden genießen. Das Problem
ist, dass Wohnungen oder Häu-
ser älterer Menschen in den
meisten Fällen nicht barrierefrei
sind. Hindernisse gibt es beim
Zugang ebenso wie in der Woh-
nung, Schwellen und Teppiche
werden zu Stolperfallen, die
Nasszonen sind nicht altersge-
recht und die Bewegungsflächen
sind nicht geeignet, um sich mit
einem Rollstuhl fortzubewegen.
Alle Betroffenen können sich
nun an Janet Januszewski wen-
den. Diese kommt ins Haus,
macht eine Analyse und gibt

Tipps, wie die Wohnung an den
jeweiligen Bedarf angepasst
werden könnte. Sie gibt einen
Überblick über eine Auswahl
von Hilfen, die den Alltag eines
behinderten beziehungsweise
älteren Menschen erleichtern.
Das kann beispielsweise bei ei-
nem Besteck mit ergonomischen
Griffen anfangen, und über
Strumpfanzieher und Hüftpro-
tektorenhose zu Telefonen
mit größeren Tasten füh-
ren. Sie gibt auch, sollte
ein Umbau für barriere-
freies Wohnen nicht
möglich sein, Beratun-
gen zu alternativen
Wohnformen in der
Nähe des Betroffe-
nen.

Stehen bauliche
Maßnahmen an,
werden nicht nur
in Zusammenar-
beit mit den Be-
troffenen Verbes-
serungsmöglich-
keiten in den ei-
genen vier Wän-
den erarbeitet.
Januszewski
steht auch zur
Seite, wenn es
um Finanzier-
ungsmöglich-
keiten und um
Hilfe bei An-
tragstellung
geht.

Die Wohnraumberaterin und
Sozialpädagogin, die seit nun-
mehr vier Jahren Ansprechpart-
nerin beim Caritas-Projekt „In
der Heimat wohnen“ in Teusch-
nitz ist, will nun in Seniorenge-
meinschaften und bei Senioren-
nachmittagen auf ihre Dienst-
leistung aufmerksam machen.
Die Inanspruchnahme ihrer Be-

ratungsleistungen

sind kostenlos.
Georg Zinner bezeichnet sich

als „Streetworker“, der mehr
„das Praktische“ angeht. Der
„leidenschaftliche Bauer“ will

bei den Betroffenen ihre Wün-
sche herausfinden und „sehen,
was machbar wäre“. Zinner war
es auch, der den Anstoß für die
„Wohnberatung“ gab.

Weiterer Pluspunkt

Für Landrat Oswald Marr ist
diese Beratungsleistung ein wei-
terer Pluspunkt, damit ältere
Menschen möglichst lange zu
Hause wohnen können. Die Ge-
schäftsführerin des Caritas-
Kreisverbandes, Cornelia

Thron, sprach davon, dass
es ihrem Verband ein
großes Anliegen sei,
Menschen mit Han-
dicap in ihrem All-
tag unterstützen zu
können. Deshalb
habe sie ihre Mit-
arbeiterin Janet
Januszewski auch
zur „zertifizier-
ten Wohnraum-
beraterin“ aus-
bilden lassen.

Mehr Infor-
mationen gibt es

beim Caritass-
tützpunkt „In der

Heimat wohnen“ in
Teuschnitz, Haupt-

straße 36, Telefon
09268/9139017, von Mon-
tag bis Donnerstag, von 9
bis 17 Uhr oder per Email
unter wohnberatung@cari-
tas-kronach.de.

Kronach — Der KAB-Kreisver-
band Kronach-Hof lädt zum
Kreisverbandsausschuss am
Donnerstag, 10. November, um
19 Uhr ins KAB-Haus Wil-
helmsthal, Bergstraße 12, ein.
Den Mittelpunkt bilden dabei –
unter dem Motto „Gut wenn
sich drei für Sie stark machen“
– Infos über Sozialwahlen. „So-
zialwahl? Hab ich noch nie ge-
hört!“ – Das kann man häufig
hören. Und das will die KAB
ändern.

Alle sechs Jahre sind fast 50
Millionen Versicherte aufgeru-
fen, durch die Sozialwahl Ein-
fluss zu nehmen auf die gesetz-
lichen Sozialversicherungsträ-
ger – Krankenkassen, Renten-
versicherung, Unfallversiche-
rung, Berufsgenossenschaften.
Die gewählten Vertreter setzen
sich für die Interessen von Ar-
beitnehmern und ihren Famili-
en ein.

Namhafter Referent

Als Referent konnte der Lan-
desvorsitzende der ACA (Ar-
beitsgemeinschaft christlicher
Arbeitnehmer Organisationen)
Dieter Wagner aus Bergrhein-
feld gewonnen werden. Er wird
ausführlich über die Sozialwah-
len informieren. Bei der Veran-
staltung will man vor allem
auch die Veranstaltungen und
Aktionen für das kommende
Jahr besprechen. Deshalb wür-
de man sich sehr freuen, wenn
alle Ortsverbände vertreten
wären. Anmeldung bitte bis
Montag, 7. November, bei der
KAB (09261/52015) oder per
E-Mail: m.gerstner@kab-
bamberg.de. Eingeladen sind
alle Interessierten – auch
Nichtmitglieder. hs

Kronach — Wem der Führer-
schein wegen Trunkenheitsde-
likten oder Medikamenten-
missbrauch entzogen wurde,
der erhält ihn nicht wieder, oh-
ne dass er den Nachweis er-
bringt, der Sucht abgeschwo-
ren zu haben. Ohne kompeten-
te Unterstützung ist es kaum
möglich, seine eigene Einstel-
lung zu ändern und die Hürde
MPU zu bestehen. Der Caritas-
Kreisverband Kronach hilft
Betroffenen seit vielen Jahren
mit einem bewährten Kurs, ei-
ne Verhaltensänderung zu er-
reichen und sie auf die Medizi-
nisch-Psychologische Untersu-
chung (MPU) vorzubereiten.

Neues Seminar startet

Ein neues Vorbereitungssemi-
nar für Kraftfahrer findet in der
Zeit von Freitag, 11. bis Sonn-
tag, 13. November, in der Cari-
tas Kronach statt. Hierfür sind
Plätze frei. Der Kurs wird von
Sozialarbeiter Gerhard Mencl
sowie von Diplom-Sozialpäda-
gogen Harald Mencl (Suchtthe-
rapeut – verhaltenstherapeu-
tisch orientiert) geleitet. An-
meldungen und weitere Infor-
mationen sind beim Caritas-
Verband Kronach, Telefon
09261/605620, Fax 605650
oder über E-Mail info@caritas-
kronach.de möglich. Durch eine
begrenzte Teilnehmerzahl wird
ein individuelles Arbeiten
möglich sein. rg

Sonntag, 13. November, 11 Uhr
Gesprächsrunde mit Andreas
Fischbach: „Kunst und digitale
Bild-Techniken“

Sonntag, 20. November 17 Uhr
Eröffnung der Jahresausstellung –
die Abgabe der Arbeiten für die
Jahresausstellung ist am Sonntag,
13. November, 15 bis 18 Uhr,
und Montag, 14. November, 16 bis
19 Uhr.

Nächste Termine
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Janet Januszewski zeigt Landrat
Oswald Marr, wie man die Zu-
knöpfhilfe verwendet. Foto: Schadeck

KUNSTVEREIN KRONACH

Speed Painting
am Klavier untermalt

SOZIALES Dank eines Pilotprojektes steht im Landkreis künftig eine Wohnberaterin Senioren und Menschen mit Behinderung
zur Verfügung. Sie hilft bei der Einrichtung altersgerechter Wohnungen und unterstützt beim Ausfüllen von Anträgen.

Sie gibt Tipps fürs sichere Zuhause
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